
Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

17/SVV/0014

öffentlich
Betreff:
Umbenennung der Karl-Liebknecht-Straße in 14476 Potsdam

Erstellungsdatum 06.01.2017
Eingang 922:

Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

25.01.2017 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

Die Karl-Liebknecht-Straße in 14476 Potsdam wird umbenannt in

- Marie-Curie-Straße
oder
- Sofja-Kowalewskaja -Straße.

Der Oberbürgermeister wird gebeten, dazu ein Votum des Akademischen Senats und des Präsidiums 
der Universität Potsdam einzuholen und den Stadtverordneten bis Ende März 2017 zur 
abschließenden Entscheidung vorzulegen.

gez. Peter Schüler
Fraktionsvorsitzender
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin: 05.04.2017
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Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung

In Potsdam gibt es derzeit zwei Straßen, die den Namen Karl-Liebknecht-Straße tragen: einmal in 
Babelsberg (14482) und einmal in Potsdam-Golm (14476). Das führt insbesondere bei neuen 
Studierenden aber auch bei Gästen der Wissenschaftseinrichtungen in Golm regelmäßig zu 
Verwirrungen. 

Hauptanrainer der Karl-Liebknecht-Straße in Potsdam-Golm ist die Universität Potsdam. Hier sind 
insbesondere die Mathematik, Naturwissenschaften und Kognitionswissenschaften untergebracht; 
hier bestehen enge wissenschaftliche Kooperationen mit den außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen am Standort Golm, die ebenso in naturwissenschaftlichen 
Forschungsfeldern arbeiten. Eine Umbenennung der Karl-Liebknecht-Straße in Marie-Curie-Straße 
oder Sofia Kowalewskaja-Straße trägt damit der 25-jährigen Entwicklung zu einem national und 
international hoch beachteten Wissenschaftsstandort Rechnung.

Die Entscheidung darüber, ob die Straße nach der zweifachen Nobelpreisträgerin Marie Curie oder 
nach der Mathematikerin Sofia Kowalewskaja benannt wird, sollte unter Mitwirkung des 
Akademischen Senats und des Präsidiums der Universität Potsdam erfolgen.
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 Änderungsantrag 

 Ergänzungsantrag 

 Neue Fassung 

zur Drucksache Nr. 

17/SVV/0014 

  öffentlich 

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE 

Betreff: Umbenennung der Karl-Liebknecht-Straße in 14476 Potsdam 

 Erstellungsdatum 14.02.2017 

 Eingang 902:  

   

 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 

 

  

                        

16.02.2017 Kulturausschuss X       

01.03.2017 Stadtverordnetenversammlung       x 

                       

 

 
Die Stadtverordnetenversammlung die Ds 17/SVV/0014 in folgender Neufassung beschließen: 
 
Die Karl-Liebknecht-Straße im Ortsteil Golm wird unbenannt in 
 
Karl-Liebknecht-Chaussee. 
   

 
Begründung: 
Derzeit gibt es in Potsdam zwei Straßen, die den Namen Karl-Liebknecht-Straße tragen. Es erscheint 
aber nicht schlüssig, die Straße im Ortsteil Golm umzubenennen, da die Benennung aufgrund eines 
historischen Bezuges erfolgte. Am 31.10.1910 sprach Karl Liebknecht in Golm über den Kampf gegen 
das preußische Dreiklassenwahlrecht. 

Nach der demokratischen Revolution 1848/49 führte König Friedrich Wilhelm IV. für die preußischen 
Abgeordnetenhauswahlen das Dreiklassenwahlrecht ein. Die Wähler erhielten ein nach ihrer 
Steuerleistung in drei Abteilungen abgestuftes Stimmengewicht. Das Wahlrecht zum Abgeordnetenhaus 
war angelehnt an das in der Rheinprovinz seit 1845 auf kommunaler Ebene geltende 
Dreiklassenwahlrecht. Bei Kommunalwahlen in Essen führte dieses dazu, dass Alfred Krupp allein ein 
Drittel der Mitglieder des Stadtrates bestimmte. Das preußische Dreiklassenwahlrecht wurde während 
seiner Gültigkeit von fortschrittlichen Kräften entschieden kritisiert und mit dem Ende der Monarchie 
abgeschafft. 

Um die Namensgleichheit mit der Straße in Babelsberg aufzuheben und Verwechslungen zu 
vermeiden, schlagen wir daher eine Benennung vor, die den Namen Karl Liebknecht beibehält, aber 
dennoch für eine eindeutige Unterscheidung sorgt. 

 
  

gez. Julia Laabs und Christian Kube 
Fraktionsvorsitzende 
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 Änderungsantrag 

 Ergänzungsantrag 

 Neue Fassung 

zur Drucksache Nr. 

17/SVV/0014 

  öffentlich 

Einreicher: David Kolesnyk, SPD-Fraktion 

  
Betreff: Umbenennung der Karl-Liebknecht-Straße in 14476 Potsdam (OT Golm) 

 Erstellungsdatum 16.02.2017 

 Eingang 922:  

   
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 

 

  

01.03.2017 Ausschuss für Kultur und Wissenschaft x       

16.02.2017 Stadtverordnetenversammlung       x 

                        

                        

 
 

Änderungsvorschlag: 
 
Der Oberbürgermeister soll prüfen, inwieweit eine Benennung der Straßen auf dem 
Universitätsgelände möglich ist. Die Universität müsste in diesem Zusammenhang in jedem Falle 
selbst die Kosten für Änderungen von Visitenkarten, Briefbögen und ähnlichem tragen. 
Entsprechende Gespräche mit der Universität sollen geführt werden. 
 
 
 
Begründung: 
Bei Umbenennung der gesamten Straße sind auch Haushalte betroffen, die selbst überhaupt kein 
Problem mit der derzeitigen Bezeichnung haben. Um unnötigen Aufwand und Unstimmigkeiten zu 
vermeiden, scheint es zielführender, wenn bisher unbenannte Straßen auf dem Universitätsgelände 
mit Namen versehen werden. Dann kann die Universität selbst in Zukunft auf diese Adressen 
verweisen. Zu klären ist jedoch, dass die Landeshauptstadt Potsdam dadurch keine Kosten durch 
Neubeschriftungen und ähnliches tragen muss. 

 Unterschrift  
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